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Förderverein Kindergarten Ostenfelde e.V.  

Satzung  

 

 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr, Rechtsform 

1. Der Verein führt den Namen „Förderverein Kindergarten Ostenfelde e.V.“.  

2. Der Verein hat seinen Sitz in 59320 Ennigerloh-Ostenfelde in Nordrhein-Westfalen. 

3. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  

4. Der Verein soll im Vereinsregister des Amtsgerichtes Münster eingetragen werden. Nach 
Eintragung ins Vereinsregister führt er den Zusatz „e.V“. 

 

§ 2 Ziel und Zweck des Vereins  

1. Zweck des Vereins ist die Förderung der Erziehungs- und Bildungsarbeit durch die ideelle 
und finanzielle Förderung des Kindergarten St. Margaretha Ostenfelde.  

2. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Beschaffung von Mitteln 
durch Beiträge, Spenden sowie durch Veranstaltungen, die der Werbung für den geför-
derten Zweck dienen. 

Des Weiteren wird der Zweck erfüllt durch  

i. die ideelle und materielle Unterstützung der Kindertagesstätte (§ 58 Nr. 1 AO) 

ii. die Außendarstellung der geförderten Kindertagesstätte  

iii. die finanzielle und ideelle Unterstützung hilfsbedürftiger Personen bei der Teil-
nahme an einrichtungsbezogenen Maßnahmen oder bei begleitenden Spiel-, 
Förder- und Bildungsangeboten, soweit nicht staatliche Mittel beansprucht 
werden können.  

iv. die vorübergehende (vornehmlich geringfügige) Beschäftigung von Personal zur 
Unterstützung bei der Ausführung von satzungsmäßigen Aufgaben 

v. Förderung der Elternarbeit in der Kindertagesstätte 

3. Die Organe des Vereins üben Ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. 

 

 

 



  

Satzung: Förderverein Kindergarten Ostenfelde e.V. 2 08.11.2018 

§ 3 Gemeinnützigkeit  

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung (§§ 51 ff. AO). Er ist ein 
Förderverein i.S. von § 58 Nr. 1 AO, der seine Mittel ausschließlich zur Förderung der in 
§ 2 der Satzung genannten Einrichtung verwendet. 

2. Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwe-
cke.  

3. Mittel des Vereins dürfen nur für den satzungsmäßigen Zweck (§ 2) verwendet werden.  

4. Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglied keine Zuwendungen aus Mitteln 
des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd 
sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 4 Mitgliedschaft  

1. Mitglied des Vereins kann jede voll geschäftsfähige natürliche Person, jede juristische 
Person und jede Personenvereinigung werden, die seine Ziele unterstützen. Eine be-
schränkt geschäftsfähige natürliche Person kann nur Mitglied werden, wenn dessen ge-
setzlicher Vertreter zustimmt. 

2. Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Satzung des Vereins zu befolgen, für die Entwicklung 
des Vereins und dessen Ziele mitzuwirken, Beiträge pünktlich zu entrichten und jede Tä-
tigkeit zu unterlassen, die das Ansehen des Vereins schädigen könnte. 

3. Mitglieder 

a) werden anlässlich geplanter Aktivitäten des Vereins zu aktiver Mitarbeit angespro-
chen und können sich nach ihren Möglichkeiten entsprechend einbringen 

b) zahlen gemäß der Beitragsordnung den festgelegten Mitgliedsbeitrag 

c) haben das Wahl-, Antrags- und Stimmrecht 

4. Die Mitgliedschaft im Verein wird erworben durch einen schriftlichen Aufnahmeantrag 
gegenüber dem Vorstand und bedarf dessen Zustimmung. Ein Anspruch auf Aufnahme 
in den Verein besteht nicht. Eine Ablehnung des Aufnahmeantrags braucht nicht be-
gründet zu werden.  

5. Jedes Mitglied hat einen Mitgliedsbeitrag zu leisten. Die Höhe des Mitgliedsbeitrags ist 
jährlich zahlbar. Er ist nach Aufforderung - spätestens jedoch bis zum 31. Januar eines 
jeden Geschäftsjahres - fällig. Bei neu aufgenommenen Mitgliedern wird der Beitrag - 
unabhängig vom Zeitpunkt des Eintritts - in voller Höhe fällig.  

6. Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Tod des Mitglieds, Auflösung der juristischen 
Person, Austritt oder Ausschluss. 
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i. Die Mitglieder sind zum Austritt aus dem Verein berechtigt. Der Austritt ist mit 
einer Frist von drei Monaten zum Schluss eines Geschäftsjahres zulässig. Der 
Austritt ist dem Vorstand schriftlich zu erklären. Maßgeblich für die Fristwah-
rung ist der Zugang der Austrittserklärung beim Vorstand. Diese muss schriftlich 
erfolgen, gerne per Mail an den Vorstand. 

7. Scheidet ein Mitglied durch Austritt aus, so erlöschen mit Wirksamkeit des Austritts o-
der Ausschlusses alle Ansprüche an den Verein. Die vor dem Ausscheiden entstandenen 
Verpflichtungen aus der Mitgliedschaft bleiben bestehen. Es besteht demnach kein An-
spruch auf anteilige Erstattung des entrichteten Mitgliedsbeitrages.  

 

§ 5 Organe des Vereins  

Organe des Vereins sind:  

1. Der Vorstand (§ 6) 

2. Die Mitgliederversammlung (§ 7) 

 

§ 6 Vorstand 

1. Der Vorstand (§ 26 BGB) des Vereins besteht aus:  

i. Vorsitzende/r 

ii. Stellvertretende/r Vorsitzende/r 

iii. Schatzmeister/in 

iv. Stellvertretende/n Schatzmeister/in 

v. Schriftführer/in 

vi. Stellvertretende/n Schriftführer/in 

2. Dem erweiterten Vorstand gehört jeweils eine Vertretung aus dem Leitungsgremium 
der Kindertagesstätte und die Gesamtleitung der Kindergärten Ennigerloh an; diese 
nehmen beratend teil. 

3. Zum Vorstand können nur voll geschäftsfähige natürliche Personen gewählt werden.  

4. Je zwei Vorstandsmitglieder i.S.d. § 26 BGB vertreten den Verein gemeinschaftlich.  

5. Die Tätigkeit im Vorstand ist ehrenamtlich und unentgeltlich.  

6. Der Vorstand wird durch den Beschluss der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 
zwei Jahren bestellt. Er bleibt bis zur satzungsmäßigen Bestellung des nächsten Vor-
standes im Amt. Im Falle eines vorzeitigen Ausscheidens eines Vorstandsmitglieds kann 
für seine restliche Amtszeit ein Nachfolger vom Vorstand bestellt werden. 
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7. Dem Vorstand obliegt die gerichtliche und außergerichtliche Vertretung des Vereins, die 
allgemeine Geschäftsführung des Vereins, die Einberufung und Leitung der Mitglieder-
versammlung, die Durchführung der Weisungen der Mitgliederversammlung und Füh-
rung der laufenden Geschäfte einschließlich der Beschlussfassung über die Verwendung 
der Mittel.  

8. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder an 
der Sitzung teilnimmt. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet die Stimme der/des Vorsitzenden, ersatzweise der/des stellver-
tretenden Vorsitzenden. Von den Vorstandssitzungen sind Protokolle anzufertigen.  

9. Beschlüsse können auch in Textform (per E-Mail) im Umlaufverfahren gefasst werden.  

10.  Das Amt eines Mitglieds des Vorstands endet durch 

i. Widerruf der Bestellung durch die Mitgliederversammlung. Der Widerruf ist je-
derzeit zulässig, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. 

ii. durch Tod 

iii. durch Austritt aus dem Verein 

iv. durch Ausschluss aus dem Verein 

v. durch die Niederlegung, die jederzeit zulässig ist 

11. Die Aufgaben eines ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedes werden bis zur Neuwahl für 
dieses Amt von den verbliebenen Vorstandsmitgliedern wahrgenommen. 

12. Die Neuwahl für das neu zu besetzende Vorstandsamt erfolgt innerhalb von zwei Mona-
ten durch die Mitgliederversammlung für den Rest der Amtszeit der übrigen Vorstands-
mitglieder. 

 

§ 7 Die Mitgliederversammlung  

1. Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. Der Vorstand ist an ihre 
Weisungen gebunden.  

2. Die Befugnisse der Mitgliederversammlung sind folgende: 

i. Bestellung des Vorstandes i.S.d. § 26 BGB und des erweiterten Vorstandes  

ii. Wahl der Rechnungsprüfer/innen 

iii. Entgegennahme der Berichte des Vorstands und der Kassenprüfung  

iv. Beaufsichtigung und Entlastung des Vorstandes 

v. Festsetzung von Mitgliedsbeiträgen (Beitragsordnung) 

vi. Entscheidung über gestellte Anträge  

vii. Auflösung des Vereins 

viii. Änderung der Satzung   
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3. Die Mitgliederversammlung ist zu berufen, 

i. wenn es das Interesse des Vereins erfordert, jedoch mindestens: 

ii. einmal jährlich, möglichst in den ersten drei Monaten des Geschäftsjahres (= 
ordentliche Mitgliederversammlung) 

iii. bei Ausscheiden eines Mitglieds des Vorstandes i.S.d. § 26 BGB binnen zwei 
Monaten 

iv. wenn ein Drittel der Mitglieder die Berufung schriftlich unter Angabe des 
Zwecks der Versammlung (Tagesordnung) und der Gründe für die Dringlichkeit 
verlangt (= außerordentliche Mitgliederversammlung)  

4. Die Mitgliederversammlung wird mit einer Frist von vier Wochen angekündigt.  

5. Die Mitgliederversammlung ist vom Vorstand schriftlich oder per E-Mail unter Einhal-
tung einer Frist von vierzehn Tagen zu berufen. Die Berufung der Versammlung muss 
den Gegenstand der Beschlussfassung (Tagesordnung) bezeichnen. Die Frist beginnt mit 
dem Tage der Absendung der Einladung an die letzte bekannte Mitglieder- oder E-Mail-
Anschrift.  

6. Anträge zur Tagesordnung sind spätestens drei Wochen vor der Mitgliederversammlung 
schriftlich beim Vorstand einzureichen.  

7. Die Mitgliederversammlung wird von der/dem Vorsitzenden oder einem anderen Mit-
glied des Vorstands geleitet.  

 

§ 8 Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung, Stimmberechtigung 

1. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die 
Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig.  

2. Zur Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins ist die Anwesenheit von 50 % der 
stimmberechtigten Mitglieder erforderlich. Sollten bei einer ersten Versammlung diese 
50 % nicht erreicht werden, ist bei der nächsten Versammlung die Beschlussfähigkeit so-
fort gegeben. 

3. Stimmberechtigt ist jedes voll geschäftsfähige Mitglied. 

 

§ 9 Abstimmung in der Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit der einfachen Mehrheit der anwe-
senden und stimmberechtigten Mitglieder, soweit in dieser Satzung und im Gesetz nicht 
ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist.  

2. Gewählt wird in offener Abstimmung (durch Handzeichen).  
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3. Jedes Mitglied hat eine Stimme, die nur persönlich abgegeben werden kann. Nicht voll-
jährige Mitglieder sind durch eine gesetzliche Vertretung, die bei der Abstimmung per-
sönlich anwesend sein muss, stimmberechtigt. Die Vertretung eines Mitglieds durch ein 
anderes Mitglied ist mittels schriftlicher Vollmacht zulässig, jedoch kann ein Mitglied 
höchstens drei andere Mitglieder vertreten.  

4. Bei der Ermittlung des Abstimmungsergebnisses sind nur die gültigen Ja- und Nein-
Stimmen heranzuziehen. Enthaltungen und ungültige Stimmen sind bei der Mehrheits-
berechnung nicht zu berücksichtigen.  

5. Für Vorstandswahlen gilt Folgendes: Hat im ersten Wahlgang keine der kandidierenden 
Personen die Mehrheit der abgegebenen Stimmen erreicht, findet eine Stichwahl zwi-
schen den beiden Personen statt, welche die höchsten Stimmzahlen erreicht haben. 
Gewählt ist dann die Person, welche die meisten Stimmen auf sich vereinigt.  

6. Über die Mitgliederversammlung und deren Beschlüsse ist ein Protokoll anzufertigen, 
das von dem Protokollführer und einem Vorstand i.S.d. § 26 BGB zu unterschreiben ist.  

 

§ 10 Rechnungsprüfer/innen 

1. Die Mitgliederversammlung wählt für ein Geschäftsjahr zwei Rechnungsprüfer. (Es kön-
nen nur Vereinsmitglieder zum Rechnungsprüfer gewählt werden.) 

2. Die Rechnungsprüfer dürfen weder Mitglieder des Vorstandes oder Angestellte des Ver-
eins sein. 

3. Die Rechnungsprüfer haben die Aufgabe, die Geschäftsführung des Vorstandes zu 
überwachen. Die Kasse und die Rechnungslegung des Vereins werden mindestens ein-
mal im Jahr geprüft. Kasse und Geschäftsbücher sind mit Belegen den Rechnungsprüfern 
und der Mitgliederversammlung vorzulegen. Den Rechnungsprüfern ist auf Verlangen 
Zugang zu allen Unterlagen zu gewähren.   

4. Über jede Kassenprüfung ist eine Niederschrift anzufertigen. 

5. Die Rechnungsprüfer erstatten in der dem Geschäftsjahr folgenden Mitgliederversamm-
lung Bericht und empfehlen bei ordnungsgemäßer Kassenführung der Mitgliederver-
sammlung die Entlastung.  

 

§ 11 Satzungsänderungen  

1. Eine Satzungsänderung kann nur beschlossen werden, wenn sie bei der Einberufung zur 
Mitgliederversammlung als Tagesordnungspunkt gesondert aufgeführt ist und spätes-
tens mit der Tagesordnung unter Kenntlichmachung des Änderungsvorschlages mitge-
teilt wird. 

2. Eine Satzungsänderung mit Ausnahme der Zweckänderung bedarf einer Drei-Viertel-
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Zur Änderung des Zwecks des Vereins ist 
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die Zustimmung aller Mitglieder erforderlich; die Zustimmung der nicht erschienenen 
Mitglieder muss schriftlich erfolgen. Sollte eine solche Mehrheit auch im zweiten Ent-
scheidungslauf nicht erreichbar sein, so reicht im dritten Entscheidungslauf eine einfa-
che Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. 

 

§ 12 Auflösung 

1. Die Auflösung des Vereins kann nur von einer zu diesem Zweck einberufenen außeror-
dentlichen Mitgliederversammlung mit Drei-Viertel-Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen beschlossen werden.  

2. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermö-
gen des Vereins an den Verein „Herzenswünsche“ in Münster, der es unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige Zwecke verwenden darf. 

 

§ 13 Mittelverwendung 

1. Die vom Verein erzielten Überschüsse sind nach Abzug der zulässigen Rücklagen nach 
§62 AO zeitnah zu verteilen. Die konkrete Verteilung erfolgt durch den Beschluss des 
Vorstandes. 

  

§ 14 Inkrafttreten der Satzung und von Beschlüssen 

1. Die Satzung in der durch die Mitglieder zugestimmten Fassung tritt nach der Eintragung 
in das Vereinsregister in Kraft. 

2. Beschlüsse werden sofort wirksam, es sei denn, in den Beschlüssen ist ausdrücklich                        
etwas anderes bestimmt.  


